
insbesondere solche (bzw. aus der
Perspektive) westlicher
Denkweise(n) - mit ihrer (jedenfalls
vorgeblich sicheres) 'Wissen
erschaffenden Philosophie'

dazu auch

Neigung zu Paradoxien haben
insbesondere:

Paradoxafalle(n)

Sein versus Werden

Paradoxon der Vollkommenheit
(obwohl es Werden gibt)

Offen versus Geschlossen (Freiheit
vs. Determinismus)

Zenons Paradoxie: Warum Achilles
seine Schildkröte einholt oder ein Pfeil
fliegen kann - d. h. [MMP-Ast] das
Kontinuum Problem.

Innen vs. Außen (Garten Eden??)

Gut und Böse Erkennen wollen (= der
Fall)

Der Allmächtige müßte seine
Schöpfung 'im Bauch' haben, da er
Allumfassend sei

Feindschaft (Samen Frau-Schlange)
d.h. Nicht-Frieden

Macht (von Menschen über
Menschen)

Opfern von Frucht versus Tieren

Kains (Flucht)

Sprache(nverwirrung)

Erdstruktur und Klima Modifikation
(Sintflut)

Der Ältere wird dienen dem Jüngeren

Das Phänomen REGELN/Normen

Die Paradoxie des Sinns (und des
NICHTS)

Einigermassen ordentlich geschriebene
Textversion(en)

Zentraler Unterschied zwischen
christlicher und
(messianisch-)jüdischer Sündenfall-
bzw. Weltbetrachtung

Gleichheit vs. Ungleichheit

Merkwürdigkeiten: Antagonismus,
Dichotomisierungen und andere Paradoxa
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